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Von alters her waren in Schlesien das Textilgewerbe, das Töpfer­
handwerk und die Glas- und Holzindustrie hcimisdi und durdi die 
Güte ihrer Erzeugnisse über die Landesgrenzen hinaus bekannt. 
So war es natürlidi, dap die moderne Bewegung, die Hand in Hand 
mit Editheit und Verbesserung des Materials eine zwed<entsprediende 
und sdiöne Form erstrebt, vor allem auf diesen und seinen Nadibar- 
gebieten befruditend wirkte. Und es ist ganz besonders erfreulidi, 
dap dank der erziehlidien Arbeit der Kunstgewerbe-und Fadisdiulen 
und der tätigen Mithilfe der Künstler gerade jene Handwerks­
erzeugnisse beeinflußt wurden, die unserem Alltagsgebraudi dienen 
und, wenn sie materialgeredite, einfadie Form und gutes Material 
aufweisen, keinerlei „Kunst“-Forderungen zu erfüllen haben.
Hier ist in erster Linie das W irken der König!. Keramisdien Fadi- 
sdiule in Bunzlau zu nennen, die unter Leitung des Direktors Dr. 
Pukall den ansässigenTöp[ern zeigte, wie derTon durdi sadigemäpe 
Behandlung und Verarbeitung zu veredeln war. Eine reidie Aus­
wahl edler Sdiarffeuer- und einfadier Töpferglasuren der Sdiule 
und sdiliditen Gebraudisgesdiirrs der Bunzlauer Meister ist ver­
streut in den Vitrinen des Raumes untergebradit und zeugt von 
den guten Leistungen der Sdiule.
ln ähnlidier Weise erhielt die Holzsdinitzsdiule in Warmbrunn 
(Direktor Hüllwed<) in tedinisdier und formaler Beziehung EinPup



auf dem Gebiete der Holzschnitzindustrie. Die Wirksamkeit iiirer 
Lehrkräfte zeigt die interessante und umfassende Ausstellung der 
Holzschnitzscliule in der Abteilung für künstlerische Erziehung. 
In der Glasindustrie versudite der Maler SigfriedHaerteiauf eigene 
Faust, dem spröden Material neues Leben einzuhaudien. ln der 
durdi ihr Gebraudisglas ebenso wie durdi ihren kostbaren Kristall- 
sdiliff berühmten Josepnenhütte zu Sdireiberhau i. Riesengeb. sdiuf 
er eine grope Anzahl Gläser, Sdiüsseln, Vasen und ähnliches Glas­
gerät. Neben reichgeschlijfenen Schmud<stüd<en zeigt er solche 
einfacher, die Materialwirkung des Glases sicher ausnützender Form, 
die für den Alltagsgebrauch gedacht sind.
Eine ähnliche qualitäts- und formerziehliche Arbeit leisten die übrigen 
im Riesengebirge ansässigen Werkstätten und Schulen. S ie haben 
zugleich noch eine soziale Bedeutung, weil sie der meist armen 
Landbevölkerung des Hirschberger Tales während der langen, bc- 
schäftigungsarmenWintermonate, die einst zur Zeit der Handweberei 
nutzbar gemacht werden konnten, neue Erwerbsquellen erschließen. 
Da sind vor allem zu nennen die „Spitzenschulen der Fürstin von 
Piep“ (Leitung: Hedwig Freiin von Dobened< und Frau Tony C oerper) 
und die „Schlesischen Spitzenschulen“ (Leitung; Maria Hoppe und 
Margarete Siegert). Außer Nachahmungen alter Muster versucht 
man hier neuerdings mit Giüd< Nähspitzen auch in moderner 
Form herzustellen.
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Dank der guten Qualität und der Propaganda des „Deutsdicn 
Vereins für sdilesisdie Spitzenkunst“ sind die Produkte der beiden 
Spitzensdiulen, von denen die Ausstellung eine Anzahl aufweist, so 
begehrte Artikel geworden, da  ̂ nun etwa 500 bäuerlidie Ar­
beiterinnen besdiäftigt werden können.
Ahnlidi erzieherisdi und fördernd auf dem Gebiete des Textil­
gewerbes und des Klein-Handwerkes wirken die Sdiule für Volks­
kunst von Fräulein Elise Höniger in Agnefendorf i. Riesengeb. und 
der Hausfleipverein in Warmbrunn.
in der Textilkunst wirkte vor allem die Gründung einer Fadiklasse 
für Bildwirkerei in der Königl. Akademie für Kunst und Kunst­
gewerbe in Breslau anregend, deren Leitung Prof. Max Wislicenus 
übertragen wurde. Er sdiuf neben kleineren Arbeiten eine Reihe 
großer, starkfarbiger Wandteppidie von eigenartiger dekorativer 
Wirkung und bildete eine Anzahl Sdiüler und Sdiülerinnen in dieser 
Tedinik aus.
Seine Mitarbeiterin Fräulein Wanda Bibrowicz gründete später 
selbständig die „SdilesisdieWerkstätte für Kunstweberei“ in Ober- 
Sdireiberhau i. Riesengeb., in der originelle Wandteppidie nadi 
eigenen Entwürfen, sowie kleinere Gebraudisgegenstände hergestellt 
werden. Die Werkstätte war seit dem Eingehen der Sdierrebeker 
Werkstätten in Deutschland bisher die einzige, die streng auf der 
alten Technik fugend, die Handwirkerei in moderne Bahnen lenkte. 
Da{? die „Königliche Kunst- und Kunstgewerbeakademie“ (Direktor



Prof. Hans Poelzig) und die „Städtische Handwerker- und Kunst- 
gewerbeschule“ (Direktor Prof. Heyer) in Breslau in vortrefPicher 
Erziehung des Nachwuchses einen wichtigen Anteil haben an der 
Veredelung undVerbesserung des handwerklichen und künstlerischen 
Schaffens, ist zu selbstverständlich, um besonders betont werden zu 
müssen. So herrscht auch auf allen anderen Gebieten modernen 
Kunstgewerbes, wie etwa der Metallarbeit, des Buch- und Schrift­
gewerbes, reges Schaffen und Versuchen und gibt bestimmte Ge­
währ für immer umfänglichere Ausbreitung desWerkbundgedankens, 
der Veredelung und Durchgelstigung der deutschen Arbeit.

Titelzeichnung und Safzanordnung sind von Alfons Niemann-Breslau
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C DE L L  AN TON iO * B I L D H A U E R  1-2 
LEHRER AN DER KÖNIGL. HOLZSC HNITZSC HULE IN 

WARMBRUNN
Holzgcschnitzte Figuren

HANS BEYSSELL * BILDHAUER * BRESLAU 3-12 
FACHLEHRER AN DER STÄDTISCHEN HANDWERKER­

UND KUNSTGEWERBESCHULE BRESLAU 

3 — 6 Bronzen * 7 Armleuditcr * 8 — 9 Schmudc * 10 Plakette 
11—12 Teller

¥ANDA BIBRO^ICZ * OBER-SCHREIBERHAU 13-39 
SCHLESISCHE WERKSTÄTTE FQR KUNSTWEBEREI IN 

OBER-SCHREIBERHAU I. RIESENGEB.
Gewebte Wand-Teppidie: 13 Predigt des hl. Franziskus, 14 Perle 
15 Palmzweige * 16 — 38 Kleinere Webereien, Kissen, TisA- 

platten usw. *39  Lederkasten

HELENE BIBRO ¥lCZ * OB.-SCHREIBERHAU 40-43^
Handstid(ereien und kleinere Webereien

GERTRUD DAUB E RT  IN BRESLAU 44-45 
LEHRERIN AN DER KÖNIGL. AKADEMIE FÜR KUNST 

UND KUNSTGEWERBE IN BRESLAU
Handstid<ercien

E R I C H  E R L E R  * MALER * M UNCH 'EN  46
Ehrenbürgerbrief der Stadt Breslau für Oberbürgermeister Dr. Bender
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47 MAX F R I E S E  * MALER * B R E S L A U
Ehrenbürgerbrief der Stadt Breslau für Kardinal Dr. Georg Kopp

48-65 THEODOR VO N GOSEN*  BILDHAUER 
PRO FESSO R AN DER KO N IGL AKADEMIE EDR KUNST 

UND KUNSTGEWERBE IN BRESLAU
48—50 Emaillekästdien (Ausführung Fräulein Pfauth und Werk­
meister Sdimitz) * 51— 57 Medaillen ♦ 58 Ehrengeschenk (Flora) 
59 Ehrengesdienk (Ceres) * 60 Ehrengesdienk für Seine Durdi- 
laudit den Fürsten Hendccl von Donnersmark * 61 Ehrenge­
sdienk für Seine Exzellenz Graf Zedlitz-Trützsdiler * 62 Uhr, 
im Besitze des Kunstgewerbemuseums Breslau * 63 Standarten­
träger, Ehrenpreis der Stadt Breslau, im Besitze des Kunstgewerbe­
museums Breslau * 64 Landwehroffizier 1813, im Besitze des 
Landwehr - Offizierkasinos in Breslau ♦ 65 Bronzestatuette 
Heinridi Heine (Nr. 58 und 65 ausgeführt von Brandstetter, 
Nr. 59, 60, 61, 62, 63 und 64 ausgeführt von Werkmeister Mühl 

und Sdimitz)

66-142 SIGFRIED HÄERTEL* MALER * BRESLAU
66 Ehrenbürgerbrief der Stadt Breslau für Seine Durdilaudit Dr. 
Victor Herzog von Ratibor * 67 Eulenbedier, 68 St. Georgsbedier, 
Ehrenpreise der Stadt Breslau Âusführung Tillmann Sdimitz) 
69 Parzenbedier * 70 Evabedier * 71—73 Petsdiafte * 74—142 

Vasen, Bowlen, Sekt- und'Weingläser, Dosen, Flasdicn und 
Sdialen in Kristall-, Uberfang- und Fadenglas (ausgeführt in der 
Gräflidi Sdiaffgotsdi’sdien josephinen-Hütte, Sdireiberhau i. Rsgb.)
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PAUL HAMPEL. MALER UND FACHLEHRER 143-155  
AN DER STÄDTISCHEN HANDWERKER- UND KUNST­

GEW ERBESCHULE BRESLAU
143—144 Ehrenurkunden » 145—146 Bucheinbände (Ausĵ hrung 
Budibinder Hugo Wagner) » 147 — 155 Batiken (Ausführung 

Fräulein Kath. Paul, Breslau)

E L I S E  H Ö N I G E R  156-165
VO RSTEHERIN  D ES LA N D ERZIEH UN CSH EIM S ZU 

AGN ETEND O RE L R IESEN G EB.
LEHRERIN FRÄULEIN A. SCHILLER

Handstidiereien und Webereien

KGL. KERAMISCHE FACHSCHULE BUNZLAU 166-199 
DIREKTOR DR. PUKALL

Vasen, Schalen, Dosen usw. in Feinsteinzeug in versdiiedenen 
Glasuren und Fayence

KÄTHE MATZ . B R E S L A U  200
Handstid<erei

ALFONS NIEMANN . MALER UND GRAPHIKER 201-203  
IN BRESLAU

Budicinbände für den Verlag Dictrldi Reimer (ErnstVohsen) in Berlin 
(Ausführung; Werkstätte des Verlages)

l U L I U S  P A U L  » B U N Z L A U .  K E R A M I S C H E  204 
W E R K S T Ä T T E N

Töpfereien
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205 HUGO REINHOLD. BUNZLAU . KERAMISCHE 
WERKSTÄTTEN

Töpfereien

206-213 B E R T I  R O S E N B E R G  IN B E R L I N
Handstidcereien

214-216 A N I T A  R O N G E  I N B R E S L A U
Handstickereien

217-227 H U G O  S C H E I N  ERT IN B R E S L A U  
MALER UND LEHRER AN DER KÖNIGL. AKADEMIE FDR 

KUNST UND KUNSTCEWERBE IN BRESLAU
217—224 Gesangbüdier » 225 Hausbudi der Eamilie Avenarius 

226 Agende * 227 Sdimudc

228—229 CARL SCHE U  * GRAVEUR* BRESLAU
Zinndose und Briefbesdiwerer

230—235 TI LLMANN S C H M I T Z  * B R E S L A U  
KÖNIGL. AKADEMIE EUR KUNST UND KUNSTGEWERBE 

IN BRESLAU
230— 231 Sdimud<kästen * 232 und 234 Sdimud< * 233 Ce- 

burtstagsleuditer * 235 Leuditer am Hausaltar (Nr. 278)

236-262 SPITZENSCHULEN DER FÜRSTIN VON DLESS 
HIRSCHBERG I. RIESENGEB.

LEITERIN: HEDWIG FREIIN VON DOBENECK
Kragen, Mansdietten, Tasdientüdier, Fädier usw.
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S C H L E S I S C H E  S P I T Z E N SCHULEN 263-270  
H I R S C H B E R G  I. R I E S E N G E B .

LEITUNG: MARIA HOPPE UND MARGARETE SIEGERT
Dcdccn, Kriagcn, Taschcntüchcr und Shawls

PROFESSOR IGNATIUS TASCHNER + 271 
AN DER KUNSTAKADEMIE IN BRESLAU TÄTIG 1902-1905 

Schmud<kästcn in Eisen und Gold

ALFRED VOCKE * BILDHAUER * BRESLAU 272-276
272 Fruchtsdiale * 273 Bronzeplattc: Mutter und Kind * 274 Wid- 
mungstafel im Städtisdien Säuglingsheim in Breslau * 275 Wand- 
teller: Justitia * 276 Silberner Tischleuchter (ausgeführt mit Unter­
stützung des Schles. Museums für Kunstgewerbe und Altertümer

in Breslau)

1 A RO  S LA'^ V O N  K A * B R E S LAU 277 
BILDHAUER UND FACHLEHRER AN DER STÄDTISCHEN 
HANDWERKER- U. KUNSTGEWERBESCHULE BRESLAU

Handgesdimiedeter Tiger 
#

E L S E  ¥1 S L I C E N U S  278-309
LEHRERIN AN DER KÖNIGL. AKADEMIE EUR KUNST 322 

UND KUNSTGEWERBE IN BRESLAU
278 Hausdltar mit gestid<tem Madonnenbild (Entwurf: Prof. Max 
Wislicenus) ♦ 279—280 Sdimudtkästen * 281 Eamiliendironik 
282—292, 308 u.309 Gestid<te und gewebte Kissen * 293—307 

und 322 Gestidcte Damentasdien, Gürtel, Ded<en usw.

II



310-317 PROFESSOR MAX ¥ISLICENUS » MALER 
LEHRER AN DER KONIGL. AKADEMIE EÖR KUNST UND 

KUNSTGEWERBE IN BRESLAU

310 Gcm«3lter Wandteppich: Schl«3ngcntanz ♦ Gewebte Wand­
teppiche: 311 Venus, 312 Diana (Ausführung: Fräulein Wanda 
Bibrowicz) 313 Schlangenbaum * 314 Pelikan * 316—317 Kissen 
315 Ehrenurkunde der Stadt Breslau für Seine Exzellenz Graf 

Zedlitz-T rülzsdiler

318-319 KÄTHE WOLF-SATTLER . MALERIN 
CARLO '^ITZ BEI BRESLAU

Handstidcereien

320-321 OSKAR WQSTRICH . GROSSBUCHBINDEREI 
BRESLAU

Adressen- und Sdireibmappen

RAUMGESTALTUNG:  
P R O F E S S O R M A X  W I S L I C E N U S  .  BRESLAU

AUSFOHRENDE  FIRMEN:
SMYR^NA-TEPP IC H E :  (Entwurf Prc^ssor Max Wislicenus) 

Vereinigte Smyrna-Teppidi-Fabriken A.-G., Cottbus-Sdimiedc- 
berg i. Riesengeb.

V O R H Ä N G E :  (Entwurf Professor Max Wislicetius) Wcbsky, 

Hartmann und Wiesen, Wüstewaltersdorf in Sdilesien 

M Ö B E L  Heinridi Hauswalt, Breslau * Ignatius Walsdi, Breslau


